
Die Fälle der MMW-Leser

Fraktur des 
Os metatarsale II 
im Röntgenbild 
unter Belastung.

Marschfraktur

Vom Jakobsweg zermürbt
 _ Eine 48-jährige Krankenschwester hatte sich auf den Jakobs-

weg begeben. Mit der Zeit stellten sich Schmerzen am linken 
Fuß ein, die nach 23 Tagesetappen mit einem durchschnittlich 
bewältigten Streckenpensum von 20–25 km unerträglich ge-
worden waren. Im Bereich des linken Mittelfußes hatte sich zu-
dem eine signi�kante Schwellung gebildet. Die Frau musste 
schließlich ihre Wanderung abbrechen und nach Hause zu-
rückkehren.

In der Röntgenaufnahme des linken Fußes unter Belastung 
zeigte sich ein Bruch des zweiten Mittelfußknochens. Es han-
delte sich um eine klassische Marschfraktur, die durch die Be-
lastungen auf dem Pilgerweg entstanden war. Synonym wer-
den auch die Begri�e Stress- und Ermüdungsfraktur gebraucht. 
Diese besondere Bruchform tritt primär im Mittelfuß auf und 
resultiert aus einer mangelnden Anpassung des Knochengewe-
bes an eine ungewohnte, zyklische, repetitive (Über-)Belastung 
im Rahmen exzessiver sportlicher Betätigung. Sie verursacht 
he�ige Schmerzen bei der Bewegung, wodurch der Patient 

stark eingeschränkt wird. Frakturen dieser Art treten vor  allem 
bei Soldaten auf – daher auch der Name „Marschfraktur“ –, 
doch kann es auch Jogger, Geher und andere Hochleistungs-
sportler tre�en. Die Brüche können quer, längs oder schräg ver-
laufen. Besonders häu�g betro�en ist das Köpfchen des Os me-
tatarsale II, aber auch die Ossa metatarsalia III und IV. Selbst 
im Bereich von Fibula und Tibia können Marschfrakturen auf-
treten.

Nach der Diagnosestellung sollte der Fuß sofort ruhig-
gestellt und mittels eines Vorfußentlastungsschuhs für etwa 
4–8 Wochen entlastet werden. Bei unsicherer Diagnose im 
 Nativröntgen kann eine Absicherung über Szintigramm oder 
MRT erfolgen. Mit spezi�schen sportlichen Belastungen wird 
häu�g ab der 10. Woche wieder begonnen. ■

 → Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Dr. Sportwiss. Christoph Raschka 
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Stellen Sie uns  
Ihren Fall vor.  

Bei Veröffentlichung 
erhalten Sie 150 Euro!

cornelius.heyer@
springer.com




